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Die Malteser aus dem Kreis Göppingen bei ihrem Einsatz in München.

10.06.2010
 

AUS DEN VEREINEN vom 10. Juni

Albverein Eislingen I

Eislingen - "Von der Kuppenalb zum Hübschen Stein" führte eine sonntägliche Tageswanderung von

20 Wanderern des Albvereins Eislingen. Im bereits 861 urkundlich erwähnten Merklingen parkte die

Wandergruppe mitten im Ortskern beim neu erbauten Rathaus. Bei der Kirche informierte der

Wanderführer kurz über die Geschichte des Ortes, der im Mittelalter im Besitz der Grafen von

Helfenstein war und von diesen 1482 aus Geldmangel an die Freie Reichsstadt Ulm verkauft wurde.

Die Wanderung führte hinab in das Ulmer Tal, das man in etwa 40 Minuten durchwanderte. Dann

gings durch das Obere Lautertal zum Hübschen Stein. Nach der Mittagsrast führte die Wanderung

durch das Lange Tal bis zu einer Schutzhütte, von dort aufwärts vorbei am NSG Kuhberg auf die

Höhe bei Machtolsheim. Vorbei an diesem bereits 1204 erwähnten Ort wanderte man durch die

Felder mit schönem Ausblick auf die Kuppenalb zurück nach Merklingen.

Albverein Eislingen II

Eislingen - Gut beschirmt hatten sich 17 Unentwegte zur monatlichen Nachmittagswanderung der

Seniorengruppe des Eislinger Albvereins eingefunden. Die Rundwanderung startete auf dem

Bläsiberg oberhalb von Wiesensteig. führte auf geteertem Weg zuerst zum Anwesen des Christlichen

Jugenddorfs Bläsiberg. Kühe auf der Weide zeigten an, dass sich die Senioren den Bauernhöfen auf

dem Bläsiberg näherten. Landwirte siedelten 1955 aus der Stadt hierher. Ein Bauerngarten mit

blühenden Stauden wie Tränendes Herz, Pfingstrosen, Schwertlilien erfreute die Wanderer. An

Äckern und gemähten die Wiesen vorbei kamen die Senioren zur Kreuzkapelle, die vor 185 Jahren

zum Schutz des damals 200 Jahre alten Kreuzes auf dem Sommerberg gebaut wurde. Im Innern

des Kirchleins beeindruckte das große Kruzifix. Die Figur der Schmerzhaften Muttergottes war noch

von den Maiandachten geschmückt. Auf dem Rückweg war auf der Höhe war ein Holzkreuz mit zwei
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angefangen, über den Aufbau und die Struktur des THW, bis hin zu den Einsatzmöglichkeiten von

verschiedenen Materialien und Geräten sowie deren sicheren Umgang

(Unfallverhütungsvorschriften). Der Ortsbeauftragte Patrick Rittel zeigt sich äußerst zufrieden mit der

Leistung. "Die konsequente Ausbildung und die große Motivation der Junghelfer haben sich

ausgezahlt", so Rittel weiter. "Ein Dank gilt insbesondere dem Jugendbetreuer Christian Brzuske,

der sehr viel Zeit in die Ausbildung der Junghelfer investiert hat." Das Leistungsabzeichen wurde

2009 in Baden-Württemberg eingeführt. Es wird in Bronze, Silber und Gold vergeben, wobei die

Abnahmen aufeinander aufbauen. Teilnahmevoraussetzung für Bronze ist ein Mindestalter von zwölf

Jahren und eine einjährige Mitgliedschaft in der THW-Jugend.

Malteser Hilfsdienst

Kreis Göppingen - Eigentlich hatten die zwölf Göppinger Malteser Einsatzkräfte in ihrer

Unfallhilfsstelle die Aufgabe, die Besucher des Ökumenischen Kirchentages (ÖKT) in München im

Falle eines Falles medizinisch zu versorgen. So der Plan, der auch funktionierte. Am vorletzten Tag

prägte dann noch eine improvisierte Meisterschaftsfeier der Fans vom FC Bayern München das

Geschehen. "Da war dann auf einmal eine Menge mehr los - versorgt haben wir trotzdem alle, die

uns gebraucht haben", erzählt Michael Keppler, Einsatzleiter der Göppinger Malteser. Man habe

wegen der größer gewordenen Anzahl an Menschen im Einsatzabschnitt zwei so genannte

Erstversorgungstrupps mehr eingesetzt. Die übrigen Tage verliefen ruhiger und problemlos.

"Insgesamt hatten wir in unserer Unfallhilfsstelle 50 Hilfeleistungen von Mittwoch bis Sonntag. Die

häufigsten Beschwerden waren Blasen, Verletzungen nach Stürzen oder Probleme mit dem Kreislauf

bis hin zum Kollaps", berichtet der Göppinger Einsatzleiter.

Die Göppinger Malteser besetzten mit 13 weiteren Malteser Kräften aus der Diözese Rottenburg-

Stuttgart eine Unfallhilfsstelle und stellten zusätzlich einen Rettungswagen sowie einen

Krankentransportwagen.

Jahrgang 1934/35

Eislingen - Im Mai machte der Jahrgang 1934/35 Eislingen einen Dreitage-Ausflug. Anlass war die

75-Jahr-Feier. Das Übernachtungsziel war Kössen-Bichlach im Kaiserwinkel. Die Fahrt führte über

Augsburg nach Wasserburg am Inn. Ein Spaziergang führte durch die Altstadt, oder am Inn entlang.

Weiter gings nach Gstad am Chiemsee und Überfahrt zur Fraueninsel. Der Wind war kalt und

mächtige Wolken zogen dahin, aber es blieb trocken. So konnten die Altersgenossen die Insel

umrunden. Sie kamen vorbei an schönen Gärten, am Kloster der Benediktinerinnen, Klosterkirche,

Inselfriedhof, auf welchem viele Künstler und Gelehrte begraben liegen, und kleinen

Künstlerwerkstätten. In Gstad wurde ein Hotel bezogen. Am nächsten Tag hatte die Gruppe nicht

gerade schönes Wetter. Sie fuhren nach Kitzbühel zum Kitzbüheler Horn. Neuschnee bis 100 m

vermasselte die Auffahrt, also machten sie einen Spaziergang durch Kitzbühel, und siehe da, es

kam die Sonne heraus. Weiter ging es zu den Swarovski Kristallwelten. Die Sonne schien und die

Bergwelt war gleich viel schöner. Über den wunderschönen Park kamen die Eislinger zur

Eingangshalle. Eine Führung "Durch das Kaleidoskop der Sinne" lautete das Programm. Es glitzerte

an allen Ecken und Enden, es war viel Kunst zu sehen und am Ende konnte auch noch gekauft

werden. Im Hotel wurde dann gefeiert. Alle machten sich schön für diesen Abend. Es gab ein

hervorragendes Abendmenü, die Grundlage für einen langen Abend. Die Hausmusik spielte auf,

Wirt und Wirtin gaben ihr Bestes und auch aus den eigenen Reihen kamen Vorträge und getanzt

wurde auch. Der Abend der 75-Jahr-Feier verging wie im Flug. Bei der Abfahrt am anderen Morgen

regnete es. Erster Halt war Kufstein. Es machte nicht richtig Spaß, am Inn und in der Altstadt

spazieren zu gehen. Durch das Thierseer Tal kamen sie an den Schliersee, ein kurzer Halt zur
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